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Transformation des Ernahrungssystems erfordert systemische
Veranderungen - betrifft die gesamte Lebensmittelkette
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Bedeutung einer 6ko-effizienten Ernahrung am Beispiel des
Treibhausgasfussabdrucks
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Umweltwirkung von Fleischalternativen bewertet mit

Okobilanzen
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A comparative nutritional life
cycle assessment of processed
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and milk alternatives including
protein quality adjustment
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Umweltwirkung verschiedener Fleischersatzprodukte im Vergleich zu
Fleisch (TA-SWISS-Studie: Mehner et al., 2024)
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Umweltwirkung verschiedener Fleischersatzprodukte im Vergleich zu
Fleisch (TA-SWISS-Studie: Mehner et al., 2024)
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Umweltwirkung von Soja-basiertem Fleischersatz im Vergleich zu
Fleisch (Hermann et al., 2024)
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Umweltwirkung von Soja-basiertem Fleischersatz im Vergleich zu
Fleisch (Hermann et al., 2024)
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Umweltwirkung von Soja-basiertem Fleischersatz im Vergleich zu

Fleisch (Hermann et al., 2024)
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Schlussfolgerungen

Pflanzliche Fleischalternativen verursachen deutlich geringere

Umweltwirkungen als vergleichbare tierische Produkte.

Bezieht man die Umweltwirkung auf Proteinmenge, -qua
oder Nahrstoffdichte, verringern sich die Unterschiede, ©

itat
och

pflanzliche Alternativen bleiben insgesamt umweltfreunc

licher.

Mit zunehmender Verarbeitung steigt zwar die Proteinqualitat,
aber wenig verarbeitete Optionen wie Hulsenfrichte oder Tofu

bieten das beste Gesamtpaket aus Oko-Effizienz und
Nahrstoffversorgung.
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Schlussfolgerungen

Pflanzliche Fleischalternativen steigern die Oko-Effizienz
unserer Ernahrung, fuhren aber nicht automatisch zu einer
nachhaltigeren Landwirtschaft.

Mehr Okologie in der Landwirtschaft kann einzelne
Umweltwirkungen auf Produktebene erhdéhen - ein Hinweis auf
maogliche Zielkonflikte zwischen ressourcenschonender
Produktion und optimaler Nahrstoffversorgung.

Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences



	Folie 1: Pflanzliche Alternativen zu Fleisch: Ökologische Aspekte
	Folie 2: Transformation des Ernährungssystems erfordert systemische Veränderungen  betrifft die gesamte Lebensmittelkette
	Folie 3: Bedeutung einer öko-effizienten Ernährung am Beispiel des Treibhausgasfussabdrucks
	Folie 4: Umweltwirkung von Fleischalternativen bewertet mit Ökobilanzen
	Folie 5: Umweltwirkung verschiedener Fleischersatzprodukte im Vergleich zu Fleisch (TA-SWISS-Studie: Mehner et al., 2024)
	Folie 6: Umweltwirkung verschiedener Fleischersatzprodukte im Vergleich zu Fleisch (TA-SWISS-Studie: Mehner et al., 2024)
	Folie 7: Umweltwirkung von Soja-basiertem Fleischersatz im Vergleich zu Fleisch (Hermann et al., 2024)
	Folie 8
	Folie 9: Umweltwirkung von Soja-basiertem Fleischersatz im Vergleich zu Fleisch (Hermann et al., 2024)
	Folie 10: Schlussfolgerungen
	Folie 11: Schlussfolgerungen

